
 

WAS GEGEN DEN BAU VON WINDINDUSTRIEANLAGEN 
SPRICHT  
                                                                                                                                      

Nicht grundlasƞähige Technologie - unzuverlässige StromprodukƟon (FlaƩerstrom, 
Dunkelflaute)  

Hohe InvesƟƟonskosten bei zweifelhaŌer Rentabilität, SubvenƟonierung  

Verschandelung, Zerstörung des LandschaŌsbildes und somit BeeinträchƟgung des 
psychischen Wohlbefindens der Menschen  

Waldrodung, Zerstörung von Wäldern  

Zerstörung von Erholungsgebieten  

Bau langer Zufahrtswege zulasten des Ökosystems, der Biodiversität  

Mind. 1'000 Kubikmeter Stahlbeton pro Fundament (die Herstellung von Stahlbeton 
verursacht bis zu 10% der weltweiten CO2-Emmissionen!)  

Bodenversiegelung (versiegelte Böden können kein Wasser verdunsten, weshalb sie im 
Sommer nicht zur Kühlung der LuŌ beitragen)  

Verlust von LandwirtschaŌsland (die Ernährungssicherheit sinkt dadurch weiter)  

SchaƩenwurf  

Lärm  

Schädlicher Infraschall  

MikroplasƟkabrieb und PFAS (Ewigkeits-Chemikalien)  

Todesgefahr für Vögel, Fledermäuse, Insekten und andere Tiere  

Klimaerwärmung durch Windparks  

Windturbinen-Unfälle (Bruch von RotorbläƩern oder Masten, Brände, Eiswurf)  

ZukünŌiger Sondermüll  

Entwertung von Immobilien  

usw.  
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